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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Elektroinstallationen 

swissnrg AG  ·  Stand: 30. Oktober 2026

1 Geltungsbereich 

1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Geschäfts-

bedingungen (im Folgenden AGB) regeln 

Abschluss, Inhalt und Abwicklung von 

Verträgen über die Planung und Installati-

on von Elektroanlagen sowie von Anlagen 

der Gebäudeautomation durch die swiss-

nrg AG (nachfolgend Leistungserbringe-

rin). 

1.2 Anderslautende Bedingungen haben nur 

Gültigkeit, soweit sie von der Leistungser-

bringerin ausdrücklich und schriftlich an-

genommen worden sind. 

2 Angebot 

2.1 Ein Angebot ist während der von der 

Leistungserbringerin genannten Frist ver-

bindlich. 

2.2 Enthält ein Angebot keine Frist, bleibt die 

Leistungserbringerin während 30 Tagen 

gebunden. 

3 Vertragsbestandteile 

Die folgenden Dokumente sind Bestand-

teile des Vertrages in der folgenden 

Rangordnung, die bei Widersprüchen gilt: 

1. Das schriftlich ausgefertigte und 

beidseitig unterzeichnete Vertragsdo-

kument. Ist kein schriftliches Ver-

tragsdokument vorhanden, gilt die Of-

ferte bzw. die Auftragsbestätigung 

der Leistungserbringerin. 

2. Die Offerte der Leistungserbringerin, 

sofern nicht bereits in Ziff. 1 enthal-

ten. 

3. Die von der Bauleitung und vom 

Kunden genehmigten Pläne und 

technischen Angaben. 

4. Diese vorliegenden Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen. 

5. Die Norm SIA 118/380 «Allgemeine 

Bedingungen für Gebäudetechnik», 

sofern im Vertrag vereinbart. 

6. Die Norm SIA 118:2013 «Allgemeine 

Bedingungen für Bauarbeiten», so-

fern im Vertrag vereinbart. 

4 Lieferungen und Leistungen 

Die Leistungen und Lieferungen (inkl. der 

Leistungsabgrenzung) der Leistungser-

bringerin sind im Vertragsdokument bzw. 

der Offerte oder der Auftragsbestätigung 

abschliessend festgelegt. 

5 Mitwirkungspflichten des Kunden 

5.1 Der Kunde stellt sicher, dass die Leis-

tungserbringerin zu den vereinbarten 

Terminen freien Zugang zu den Arbeitsor-

ten hat und dass Baustrom, Wasser und 

Beleuchtung kostenlos zur Verfügung ste-

hen. 

5.2 Der Kunde stellt die für die Ausführung 

notwendigen Pläne und Unterlagen recht-

zeitig zur Verfügung und erteilt erforderli-

che Freigaben fristgerecht. 

5.3 Vor Bohrungen, Kernbohrungen, Durch-

brüchen oder Spitzarbeiten informiert der 

Kunde die Leistungserbringerin über Lage 

und Verlauf bestehender Leitungen (vgl. 

Ziff. 14.2). 

5.4 Mehraufwand infolge nicht oder nicht 

rechtzeitig erfüllter Mitwirkungspflichten 

wird dem Kunden nach Aufwand verrech-

net. 

6 Vergütung 

6.1 Die Vergütung wird in der Vertragsurkun-

de oder der Offerte bzw. Auftragsbestäti-

gung festgelegt. 

6.2 Ohne abweichende Vereinbarung werden 

die Arbeit und das Material nach Zeit und 

Aufwand aufgrund der im Zeitpunkt der 

Rechnungsstellung gültigen Ansätze der 

Leistungserbringerin (gemäss Vertrag 

bzw. Offerte oder Auftragsbestätigung) in 

Rechnung gestellt. 

6.3 Transporte von Material und Werkzeug ab 

Lager der Leistungserbringerin sind in den 

Ansätzen enthalten (vgl. Ziff. 9.1). Fahr-

zeiten bzw. Wegpauschalen, Transporte 

von Material ab Lieferant, Spezialtrans-

porte sowie andere Nebenkosten werden 

zusätzlich in Rechnung gestellt, sofern sie 

nicht in der Offerte enthalten sind. 

6.4 Die Vergütung umfasst nur die ausdrück-

lich aufgeführten Anlageteile und Arbei-

ten. Vom Kunden verlangte Mehrleistun-

gen und Änderungen werden zu den im 

Vertrag oder in der Offerte bzw. Auftrags-

bestätigung angewendeten Ansätzen in 

Rechnung gestellt. Verlangte Überzeit- 
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und Sonntagsarbeit wird mit den üblichen 

Zuschlägen verrechnet, sofern nichts an-

deres geregelt ist. 

6.5 Sofern Globalpreise vereinbart werden, 

behält sich die Leistungserbringerin eine 

Preisanpassung vor, wenn sich zwischen 

dem Zeitpunkt der Offerte und der ver-

tragsmässigen Erfüllung die Lohnansätze 

oder die Materialpreise um mehr als 3 % 

ändern. Die Anpassung erfolgt sinnge-

mäss nach den Teuerungsregeln der 

Norm SIA 118 (Art. 64 ff.). 

6.6 Sofern Pauschalpreise vereinbart werden, 

bleibt eine Preisanpassung aufgrund aus-

serordentlicher Umstände gemäss Art. 59 

der Norm SIA 118:2013 vorbehalten. 

6.7 Bei Global- und Pauschalpreisen erfolgt 

eine Preisanpassung ausserdem, wenn 

a. die Arbeitstermine aus einem von der 

Leistungserbringerin nicht verschul-

deten Grund geändert werden müs-

sen; 

b. Art und Umfang der vereinbarten 

Leistungen eine Änderung erfahren 

haben; 

c. das Material oder die Ausführung Än-

derungen erfahren, weil die vom 

Kunden gelieferten Angaben oder 

Unterlagen den tatsächlichen Ver-

hältnissen nicht entsprochen haben 

oder unvollständig waren. 

7 Zahlungsbedingungen 

7.1 Sofern keine anderen Abmachungen 

vereinbart sind, gelten folgende Zah-

lungsbedingungen: Rechnungen für In-

stallationen und Lieferungen sind zahlbar 

innert 30 Tagen rein netto. Bei grösseren 

oder über einen längeren Zeitraum dau-

ernden Aufträgen werden dem Baufort-

schritt entsprechende Teilzahlungen in 

Rechnung gestellt. Diese sind innerhalb 

von 10 Tagen zu bezahlen. Der Kunde 

darf Zahlungen wegen Beanstandungen, 

Ansprüchen oder von der Leistungser-

bringerin nicht anerkannter Gegenforde-

rungen weder zurückhalten noch kürzen. 

7.2 Bei Aufträgen ab CHF 20'000.– oder bei 

speziell bestelltem Material (z. B. Photo-

voltaik-Module, Batteriespeicher, Ladesta-

tionen, KNX-Komponenten) kann die Leis-

tungserbringerin eine Anzahlung von bis 

zu 30 % verlangen. 

7.3 Die Zahlungsfrist gilt als Verfalltag. Bei 

Überschreitung der vereinbarten Zah-

lungstermine werden ohne besondere 

Mahnung Verzugszinsen von 5 % berech-

net. Ab der zweiten Mahnung kann eine 

Mahngebühr von CHF 20.– erhoben wer-

den. 

8 Asbest und andere gesundheitsge-
fährdende Stoffe 

8.1 Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die 

Leistungserbringerin aus gesetzlichen 

Gründen verpflichtet ist, die Arbeiten so-

fort einzustellen, wenn in deren Verlauf 

ein besonders gesundheitsgefährdender 

Stoff wie bspw. Asbest oder PCB vorge-

funden wird. In diesem Fall wird der Kun-

de sofort darüber orientiert (Art. 32 Abs. 3 

Bauarbeitenverordnung). Die Kosten dafür 

und die fachgerechte Entsorgung gehen 

zu Lasten des Kunden. 

8.2 Der Kunde ist verpflichtet, die Leistungs-

erbringerin im Voraus auf ihm bekannte 

Vorkommen von Asbest oder anderen ge-

sundheitsgefährdenden Stoffen hinzuwei-

sen. 

8.3 Die verabredeten Fristen und Termine 

verschieben sich beim Einstellen der Ar-

beiten aus diesem Grund bis auf Weite-

res; die Arbeiten werden erst nach Ab-

schluss der notwendigen Massnahmen 

oder nach der Risikobewertung fortge-

setzt. Im Übrigen gilt Ziff. 10 hiernach. 

9 Transport, Lager und Entsorgung 

9.1 Die Auslagen für Transporte von Material 

und Werkzeug ab Lager der Leistungser-

bringerin zur Vornahme der Vertragsarbei-

ten gehen zu Lasten der Leistungserbrin-

gerin. Für die übrigen Transporte gilt Ziff. 

6.3. 

9.2 Der Kunde stellt der Leistungserbringerin 

bei Bedarf einen abschliessbaren, für Zu- 

und Abfuhr leicht zugänglichen, feuersi-

cheren Raum als Zwischenlager vor Ort 

kostenlos zur Verfügung. 

9.3 Altmaterial und Verpackungen werden 

nach Aufwand entsorgt und verrechnet, 

sofern dies nicht in der Offerte enthalten 

ist. 

10 Termine 

10.1 Termine und Fristen sind nur verbindlich, 

wenn dies die Parteien in der Vertragsur-

kunde bzw. Offerte ausdrücklich verein-

bart haben. 

10.2 Hält die Leistungserbringerin verbindliche 

Termine nicht ein, kommt sie ohne Weite-

res in Verzug. In den übrigen Fällen hat 

der Kunde die Leistungserbringerin durch 

schriftliche Mahnung und unter Einräu-

mung einer angemessenen Nachfrist in 

Verzug zu setzen. 
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10.3 Eine Frist ist auch dann eingehalten, 

wenn der bestimmungsgemässe Betrieb 

möglich beziehungsweise nicht beein-

trächtigt ist, aber noch Nacharbeiten oder 

weitere Leistungen erforderlich sind. 

10.4 Kann die Leistung aufgrund von Verzöge-

rungen, die nicht die Leistungserbringerin 

zu vertreten hat, nicht zum vereinbarten 

Termin erbracht werden, so hat die Leis-

tungserbringerin Anspruch auf eine An-

passung des Terminprogramms und auf 

eine Verschiebung der vertraglich festge-

legten Termine. 

10.5 Kein Verschulden der Leistungserbringe-

rin liegt namentlich vor bei Verzögerungen 

infolge von höherer Gewalt, behördlichen 

Massnahmen, nicht voraussehbaren Bau-

grundverhältnissen, Umweltereignissen 

und bei Verspätungen, welche aufgrund 

von Abhängigkeiten von Dritten entstan-

den sind. 

10.6 Sobald für die Leistungserbringerin Ver-

zögerungen erkennbar sind, zeigt sie dies 

dem Kunden unverzüglich schriftlich an. 

11 Rücktritt durch den Kunden 

Tritt der Kunde vor Vollendung der Arbei-

ten vom Vertrag zurück (Art. 377 OR), 

vergütet er der Leistungserbringerin die 

bereits geleistete Arbeit, das bestellte 

oder bereits gelieferte Material sowie all-

fällige Rücknahmegebühren der Lieferan-

ten. Weitergehende gesetzliche Ansprü-

che der Leistungserbringerin bleiben vor-

behalten. 

12 Abnahme und Sicherheitsnachweis 

12.1 Sobald dem Kunden die Abnahmebereit-

schaft gemeldet wird, hat er die Arbeiten 

innerhalb angemessener Frist zu prüfen 

und der Leistungserbringerin allfällige 

Mängel innert 60 Tagen mitzuteilen. Un-

terlässt er dies, gelten die Arbeiten als 

genehmigt. Für verdeckte Mängel gilt Ziff. 

13. 

12.2 Wegen geringfügiger Mängel, insbeson-

dere solcher, welche die Funktionstüch-

tigkeit nicht wesentlich beeinträchtigen, 

darf die Abnahme nicht verweigert wer-

den. Die Leistungserbringerin hat derarti-

ge Mängel innert der vereinbarten Frist zu 

beheben. Bei erheblichen Abweichungen 

vom Vertrag oder schwerwiegenden Män-

geln kann der Kunde die Abnahme ver-

weigern. In diesem Falle hat er der Leis-

tungserbringerin eine angemessene 

Nachfrist zu gewähren, innerhalb welcher 

der vertragsmässige Zustand herzustellen 

ist. Danach ist dem Kunden die Abnah-

mebereitschaft erneut anzuzeigen. 

12.3 Nach Fertigstellung übergibt die Leis-

tungserbringerin dem Kunden den Sicher-

heitsnachweis gemäss Niederspannungs-

Installationsverordnung (NIV) inkl. Mess- 

und Prüfprotokoll. Gebühren des Netzbe-

treibers, Anschlusskosten sowie die Kos-

ten einer unabhängigen Abnahmekontrol-

le gehen zu Lasten des Kunden, sofern 

sie nicht in der Offerte enthalten sind. 

13 Gewährleistung 

13.1 Die Leistungserbringerin leistet Gewähr 

für eine mängelfreie Ausführung ihrer Ar-

beiten. Die Fristen beginnen mit der Ab-

nahme: bei einer gemeinsamen Abnahme 

mit der Unterzeichnung des Abnahmepro-

tokolls, andernfalls mit der Fertigstellung 

und Ablieferung bzw. der Inbetriebnahme 

durch den Kunden. 

13.2 Während zwei Jahren ab Abnahme kann 

der Kunde Mängel jederzeit rügen. Da-

nach sind verdeckte Mängel innert 60 Ta-

gen nach ihrer Entdeckung schriftlich zu 

rügen. 

13.3 Mängelrechte für Arbeiten an unbewegli-

chen Werken verjähren fünf Jahre nach 

der Abnahme, im Übrigen zwei Jahre 

nach der Abnahme. 

13.4 Liegt ein Mangel vor, verpflichtet sich die 

Leistungserbringerin, den Mangel innert 

angemessener Frist und auf ihre Kosten 

zu beheben (Nachbesserung). Ist der 

Mangel nachweislich auf mangelhafte 

Ausführung der Arbeiten oder auf fehler-

haftes, von der Leistungserbringerin gelie-

fertes Material zurückzuführen, so werden 

derartige Teile von der Leistungserbringe-

rin innerhalb angemessener Frist nach ih-

rer Wahl instand gesetzt oder ausge-

wechselt. Voraussetzung ist, dass ihr die 

Mängel fristgerecht gemäss Ziff. 13.2 an-

gezeigt werden. 

13.5 Für Apparatelieferungen (Schalter, Steck-

dosen etc.) gelten ergänzend die Garan-

tiebestimmungen des Herstellers. Zwin-

gende gesetzliche Ansprüche bleiben 

vorbehalten. 

13.6 Keine Gewährleistung besteht für Mängel, 

die nicht durch die Leistungserbringerin zu 

vertreten sind, wie beispielsweise man-

gelhafte Instandhaltung, natürliche Abnüt-

zung, unsachgemässe Bedienung oder 

Eingriffe Dritter. Für daraus resultierende 

Schäden lehnt die Leistungserbringerin 

unter Vorbehalt von Ziff. 14.5 jegliche Haf-

tung ab. 
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14 Haftung 

14.1 Soweit gesetzlich zugelassen, wird die 

Haftung der Leistungserbringerin 

a. beschränkt auf 50 % der geschulde-

ten Vergütung bzw. im Falle von peri-

odisch wiederkehrenden Vergütun-

gen auf 50 % der jährlich zu bezah-

lenden Vergütung. In jedem Fall ist 

die maximale Haftung jedoch auf 

CHF 1'000'000.00 beschränkt; 

b. ausgeschlossen für indirekte oder 

Folgeschäden wie entgangener Ge-

winn, nicht realisierte Einsparungen, 

Ansprüche Dritter sowie für Mangel-

folgeschäden oder Schäden infolge 

von Datenverlusten. 

14.2 Die Leistungserbringerin lehnt jede Haf-

tung ab für Beschädigungen an beste-

henden, verdeckten Leitungen, von denen 

sie keine Kenntnis hatte oder keine 

Kenntnis haben konnte. Die Haftung der 

Leistungserbringerin für Schäden oder 

Folgeschäden, die durch falsche oder feh-

lende Angaben des Kunden gemäss Ziff. 

5.3 entstehen, ist ausgeschlossen. 

14.3 Für Schäden und Verzögerungen, welche 

im Zusammenhang mit gesundheitsge-

fährdenden Stoffen entstehen, übernimmt 

die Leistungserbringerin keinerlei Haftung. 

Insbesondere kann die Leistungserbringe-

rin bei Asbestsanierungen nicht haftbar 

gemacht werden (vgl. Ziff. 8 hiervor). 

14.4 Haftungsbeschränkung und Haftungsaus-

schluss gelten sowohl für vertragliche als 

auch für ausservertragliche bzw. quasiver-

tragliche Ansprüche. 

14.5 Sämtliche Haftungsbeschränkungen und 

Haftungsausschlüsse dieser AGB gelten 

nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässig-

keit, für Personenschäden sowie soweit 

zwingendes Recht (z. B. das Produkte-

haftpflichtgesetz) entgegensteht. 

14.6 Der Kunde ist bei behaupteter Haftpflicht 

der Leistungserbringerin verpflichtet, die-

ser den Schadenfall unverzüglich schrift-

lich zu melden. Unterlässt er dies, trägt er 

den daraus entstehenden Mehrschaden 

selbst. 

15 Eigentum, Schutz- und Nutzungs-

rechte 

15.1 Pläne, Berechnungen, Kostenvoranschlä-

ge usw. sind Eigentum der Leistungser-

bringerin. Ohne Einwilligung ist die Ver-

vielfältigung oder Weitergabe an Dritte un-

tersagt. 

15.2 Noch nicht eingebaute Lieferungen blei-

ben bis zur vollständigen Bezahlung Ei-

gentum der Leistungserbringerin. 

15.3 Die Leistungserbringerin ist berechtigt, zur 

Sicherung ihrer Forderungen ein Bau-

handwerkerpfandrecht (Art. 837 Abs. 1 

Ziff. 3 ZGB) eintragen zu lassen. 

16 Gebäudeautomation (KNX) und 

Software 

16.1 Die Programmierung und Parametrierung 

von KNX- und anderen Gebäudeautoma-

tionssystemen erfolgt gemäss dem ver-

einbarten Funktionsbeschrieb. 

16.2 Die Projektdaten (z. B. ETS-Projektdatei) 

werden dem Kunden nach vollständiger 

Bezahlung übergeben. Zugangsdaten und 

Schlüssel (z. B. KNX Secure) werden dem 

Kunden dokumentiert übergeben; für de-

ren sichere Aufbewahrung ist der Kunde 

verantwortlich. 

16.3 Für Änderungen an der Programmierung 

durch den Kunden oder durch Dritte über-

nimmt die Leistungserbringerin unter Vor-

behalt von Ziff. 14.5 keine Gewährleistung 

und keine Haftung. 

16.4 Fernzugriffe auf die Anlage erfolgen nur 

mit Zustimmung des Kunden. Software-

Updates, Wartung und Support sind nur 

Vertragsbestandteil, wenn dies ausdrück-

lich vereinbart wurde. 

17 Datenschutz 

17.1 Die Leistungserbringerin bearbeitet Per-

sonendaten des Kunden (z. B. Kontakt-, 

Objekt- und Vertragsdaten), soweit dies 

für die Abwicklung des Vertrages, die 

Pflege der Kundenbeziehung sowie die 

Erfüllung gesetzlicher Pflichten erforder-

lich ist. 

17.2 Die Leistungserbringerin kann Dritte bei-

ziehen (z. B. Lieferanten, Netzbetreiber, 

Kontrollorgane, Treuhand- und IT-

Dienstleister) und diesen die dafür nötigen 

Daten bekanntgeben. 

17.3 Die Leistungserbringerin sowie beigezo-

gene Dritte halten sich an das geltende 

Datenschutzrecht. Sie schützen die Daten 

durch geeignete Massnahmen und be-

handeln sie vertraulich. 

17.4 Weitere Informationen, insbesondere zu 

den Rechten des Kunden und zu einer all-

fälligen Bekanntgabe von Daten ins Aus-

land, enthält die Datenschutzerklärung un-

ter www.swissnrg.ch/datenschutz. 

18 Abtretungsverbot 

Der Kunde kann Ansprüche aus dem Ver-
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trag oder den vorliegenden AGB nicht oh-

ne das Einverständnis der Leistungser-

bringerin an Dritte abtreten. 

19 Rechtsgültigkeit 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser 

AGB oder des Vertrages unwirksam sein 

oder werden oder sollte sich eine unge-

wollte Regelungslücke herausstellen, so 

wird dadurch die Gültigkeit der übrigen 

Bestimmungen nicht berührt. Anstelle ei-

ner solchen Bestimmung oder zur Ausfül-

lung einer regelungsbedürftigen Lücke soll 

eine rechtswirksame Bestimmung treten, 

welche die Parteien unter angemessener 

Berücksichtigung ihrer rechtlichen und 

wirtschaftlichen Interessen sowie Sinn 

und Zweck des Vertrages im Hinblick auf 

eine solche Regelungslücke vereinbart 

hätten. 

20 Anwendbares Recht und Gerichts-

stand 

Es findet schweizerisches materielles 

Recht unter Ausschluss des UN-

Kaufrechts Anwendung. Bei Streitigkeiten 

im Zusammenhang mit dem Vertrag wird 

der Sitz der Leistungserbringerin als aus-

schliesslicher Gerichtsstand vereinbart. 

Vorbehalten bleiben zwingende gesetzli-

che Gerichtsstände, insbesondere für 

Konsumentinnen und Konsumenten. 

Dietikon, 30. Oktober 2026 

swissnrg AG 
Lerzenstrasse 10 
8953 Dietikon 

T +41 41 545 10 20 
info@swissnrg.ch  ·  www.swissnrg.ch 


